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Merkblatt

Masterstudiengange: Drei Typen und ihre Unterscheidung
Vorgaben fiur interdisziplinare und spezialisierte Masterstudiengange

Die Universitat Basel kennt auf der Masterstufe drei Typen von Studiengéngen: konsekutive, interdiszipli-
nare und spezialisierte Masterstudiengange. Diese unterscheiden sich inhaltlich-konzeptionell und damit
auch beziglich der Richtlinien, die fiir die Zulassung der Studierenden jeweils gelten. In diesem Merkblatt
werden die drei Mastertypen definiert und voneinander abgegrenzt, zudem werden die gesamtuniversitaren
Vorgaben fir die Zulassung zu interdisziplinaren und spezialisierten Masterstudiengangen erlautert.

1. Ausgangslage / Hintergrund

Das Ubergeordnete Recht bezlglich der Zulassung zum Masterstudium ist in der «Verordnung des Hoch-
schulrates Uiber die Koordination der Lehre an den Schweizer Hochschulen» geregelt!, mit Ergdnzungen im
zugehorigen Kommentar?. In der Studierenden-Ordnung der Universitat Basel® sind lediglich grundsatzliche
Bestimmungen festgehalten, die fur die Zulassung zu allen Mastertypen gelten.

Die Zulassung zu einem konsekutiven Masterstudium erfordert grundsatzlich einen Bachelorabschluss in
der entsprechenden Studienrichtung# (nicht identisch mit «Studienfach»). Der Nachweis zusatzlicher Kennt-
nisse und Fahigkeiten wird nicht verlangt.

Daneben bietet die Universitat auch interdisziplindre und spezialisierte Masterstudiengdnge an. Diese
schliessen inhaltlich nicht unmittelbar an ein spezifisches Bachelorstudium an, weshalb sich in diesen Fallen
auch die Zulassung unterscheidet; wie sie gesteuert werden kann, wird im vorliegenden Merkblatt dargelegt.

Art. 8 Abs. 3 der Verordnung des Hochschulrates halt fest, dass fir die Zulassung zu spezialisierten Mas-
terstudiengangen — Uber das Vorliegen eines einschlagigen Bachelorabschlusses hinaus — zusatzliche Vo-
raussetzungen festgelegt werden kénnen. Hierdurch unterscheidet sich die Zulassung im Falle spezialisier-
ter Masterstudiengdnge von derjenigen zu den konsekutiven Masterstudiengdngen. Weitere Vorgaben,
durch die sich die spezialisierten Masterstudiengange spezifisch auszeichnen wirden, gibt es gemass iber-
geordnetem Recht nicht. An der Universitat Basel werden fiir spezialisierte Masterstudiengdnge gemass
gesamtuniversitaren Vorgaben in jedem Fall zusatzliche Zulassungsvoraussetzungen festgelegt.

Da allerdings nicht jeder Masterstudiengang, der nicht im klassischen Sinn streng konsekutiv ist, automa-
tisch spezialisiert ist, ergibt sich eine dritte Form, die an der Universitat Basel als interdisziplinar bezeichnet
wird.

1 https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2019/722/de
2 pttps://shk.ch/images/dokumentation/rechtliche _grundlagen/20191202 Kommentar Verordnung Koordination Lehre de.pdf
3 https://www.unibas.ch/dam/jcr:0e9a0318-b926-40f4-a349-b12d1b4f5ec9/441 800 08.pdf

4 Studienrichtungen swissuniversities: https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Lehre/Liste _der Stu-
dienrichtungen 25.10.2019.pdf
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2. Definitionen

Konsekutiver Masterstudiengang (90 oder 120 KP)

Ein konsekutiver Masterstudiengang baut inhaltlich unmittelbar auf den Kenntnissen eines Bachelorstudi-
ums in derselben Studienrichtung auf. Fur jeden Bachelorstudiengang muss zwingend ein konsekutiver
Masterstudiengang im Angebot sein.

Die Zulassung zu einem konsekutiven Masterstudiengang erfolgt aufgrund eines Bachelorabschlusses in
der entsprechenden Studienrichtung (z.B. Bachelor Mathematik > Master Mathematik).

Interdisziplinarer Masterstudiengang (90 oder 120 KP)

Ein interdisziplindrer Masterstudiengang knupft inhaltlich an mehrere Bachelorstudienrichtungen an und
verbindet das Fachwissen aus verschiedenen Disziplinen in einem Studiengang.

Die Zulassung erfolgt aufgrund eines Bachelorabschlusses in einer oder mehreren explizit definierten Stu-
dienrichtungen, wobei die nach Richtung und Umfang definierten fachlichen Kenntnisse aus dem Bachelor-
studium entweder nur aus einer oder aus mehreren der aufgefiihrten Studienrichtungen stammen kénnen.

Spezialisierter Masterstudiengang (90 oder 120 KP)

Ein spezialisierter Masterstudiengang erfordert fur die Zulassung den Nachweis spezifischer Kenntnisse
und Fahigkeiten, die in jedem Fall zusatzlich zum Bachelorabschluss vorliegen miissen. Diese zusatzlichen
Voraussetzungen sind fiir alle Bewerber*innen identisch.

Die Universitat kennt bei spezialisierten Masterstudiengangen folgende zwei Formen von Zulassungsvo-
raussetzungen: a) formale Zulassungsvoraussetzungen (Mindest-Bachelorabschlussnote 5.0) und/oder b)
fachliche Zulassungsvoraussetzungen (spezifische fachliche Kenntnisse in definiertem KP-Umfang).

Auflagen
Kenntnisse, die wahrend des Masterstudiums erworben und vor dessen Abschluss nachgewiesen werden

mussen. Konkret bedeutet dies: Zulassung zum Masterstudium und Absolvierung der verfligten Auflagen
im Rahmen des Masterstudiums (Studierenden-Ordnung § 16 Abs. 7).

Bedingungen
Kenntnisse, die vor der Aufnahme des Masterstudiums erworben und nachgewiesen werden miissen. Kon-

kret bedeutet dies: Einschreibung auf Bachelorstufe und Absolvierung der verfligten Bedingungen, bevor
mit dem Masterstudium begonnen werden kann (Studierenden-Ordnung § 16 Abs. 6). Bedingungen miissen
inhaltlich begriindet sein; dies ist der Fall, sofern das Masterstudium auf den entsprechenden Kenntnissen
aufbaut, so dass diese bereits vor Beginn des Masterstudiums vorliegen mussen.

3. Abgrenzung der verschiedenen Mastertypen

Konsekutiv
— Die Zulassung erfolgt via Bachelorabschluss in der entsprechenden Studienrichtung.

— Falls ein Abschluss in der verlangten Studienrichtung vorliegt, muss zugelassen werden. Auflagen kon-
nen verfigt werden, nicht aber Bedingungen (Spezialfall: Erfordernis eines Bachelorabschlusses in ei-
nem Monofach, d.h. ohne weiteres Studienfach, und nicht in mehreren Studienfachern).

— Falls die Studienrichtung nicht Gbereinstimmt oder (im genannten Spezialfall) kein Monofachbachelor
vorliegt, gibt es die Mdglichkeit einer Zulassung mit Auflagen und/oder Bedingungen (im Folgenden:
Auflagen/Bedingungen).
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Interdisziplinar

— Die Zulassung erfolgt via Bachelorabschluss in einer oder mehreren der explizit festgelegten Studien-
richtungen.

Fachliche Kenntnisse kénnen aus einer oder (kombiniert) aus mehreren der festgelegten Studienrich-
tungen stammen (z.B. kénnen verlangte 60 KP in Rechts- und/oder Wirtschaftswissenschaften aus ei-
nem Bachelorabschluss in a) Rechtswissenschaft und/oder b) Wirtschaftswissenschaft oder c) Interna-
tionalen Beziehungen vorliegen).

Falls ein Abschluss in einer der entsprechenden Studienrichtungen vorliegt, muss eine Zulassung erfol-
gen. Auflagen kénnen verfligt werden, nicht aber Bedingungen.

Bestimmte fachliche Kenntnisse konnen verlangt werden, sofern sie als Auflagen erbracht werden kon-
nen.

Falls die erforderliche(n) Studienrichtung(en) nicht vorliegt(en), gibt es die Mdglichkeit einer Zulassung
mit Auflagen/Bedingungen.

Spezialisiert

— Die Zulassung erfordert den Nachweis spezifischer Kenntnisse und Fahigkeiten, die zusatzlich zum
Bachelorabschluss vorliegen miissen (= zusatzliche Zulassungsvoraussetzungen).

Zulassige zusatzliche formale und fachliche Zulassungsvoraussetzungen sind:

a) Mindest-Bachelorabschlussnote (5.0) und/oder

b) Spezifische fachliche Kenntnisse in definiertem KP-Umfang

Die zusatzlichen Zulassungsvoraussetzungen sind flr alle Bewerber*innen identisch.

Auflagen/Bedingungen kdnnen verfligt werden, sofern Kenntnisse und Fahigkeiten fehlen, die nicht unter
die fachlichen Zulassungsvoraussetzungen fallen, die durch den Bachelorabschluss erfiillt sind. Bei
Nichterflillung der zusétzlichen Zulassungsvoraussetzungen erfolgt eine Zulassung ausschliesslich mit
Bedingungen, eine Zulassung mit Auflagen ist ausgeschlossen. Eine Zulassung bei Nichterfullung der
erforderlichen Mindestnote ist ausgeschlossen, sofern hierfir keine Kompensation vorgesehen ist.

Maoglichkeit des Verzichts auf Auflagen/Bedingungen: Sind die fachlichen Anforderungen im Regelwerk
allesamt als Zulassungsvoraussetzung formuliert, ist eine Zulassung mit Auflagen auf jeden Fall ausge-
schlossen, aber auch die Praxis der Zulassung mit Bedingungen besteht hier nicht.

4. Vorgaben und Vorgehen fiir interdisziplinare und spezialisierte Masterstudiengénge

Generell gilt fir alle Mastertypen bezlglich Auflagen/Bedingungen, dass diese im Rahmen des Bachelor-
Lehrangebots der Universitat Basel erflillbar sein missen.
Konzeptionelle Grundsatzentscheide bzw. -fragen an den Fachbereich:

— Welche konkreten Bachelor-Lehrveranstaltungen sind fur die Auflagen/Bedingungen vorgesehen?
— Stehen die Lehrveranstaltungen im Bachelorangebot der Universitat Basel zur Verfigung?

— Sind im Bachelorangebot der Universitat Lehrveranstaltungen in ausreichendem KP-Umfang vorhanden,
um die maximal erforderlichen Auflagen/Bedingungen zu erfiillen?

— Falls hauptsachlich auslandische Bewerber*innen erwartet werden und weil Bachelor-Lehrveranstaltun-
gen i.d.R. deutschsprachig sind: Kénnen die Auflagen/Bedingungen von auslandischen bzw. nicht-
deutschsprechenden Bewerber*innen absolviert werden?
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Es gilt die Folgen bzw. Konsequenzen fur die Fachbereiche zu bedenken, aus deren Bachelorangebot
die Auflagen/Bedingungen fir interdisziplinare und spezialisierte Masterstudiengange zu erfillen sind:
Sind die entsprechenden Fachbereiche informiert, dass Studieninteressierte fir einen interdisziplinaren
oder spezialisierten Masterstudiengang unter Umstanden einen nicht unerheblichen KP-Umfang an Auf-
lagen/Bedingungen aus ihrem Bachelorangebot absolvieren missen (Frage der Betreuung, Ressour-
cen, Angebot)?

Interdisziplindrer Masterstudiengang (90 oder 120 KP)

Grundsatzentscheide bzw. -fragen an den Fachbereich:

KP-Umfang 90 oder 120 KP?
Aus welchen Studienrichtungen soll eine Zulassung erfolgen?

Gibt es bestimmte Kenntnisse, die verlangt werden sollen und die als Auflagen (nicht als Bedingungen)
erbracht werden koénnen, falls die erforderliche(n) Studienrichtung(en) vorliegt bzw. vorliegen?

Reduktion der zuldssigen Auflagen/Bedingungen: In Ausnahmeféllen kann die in der Studierenden-
Ordnung (§ 16 Abs. 4) festgelegte Obergrenze fiir zulassige Auflagen/Bedingungen, oberhalb derer nicht
zugelassen werden kann, von 60 KP auf 30 KP reduziert werden. Diese Ausnahmen miissen vom Fach-
bereich gegeniiber Fakultat und Rektorat gut und nachvollziehbar begriindet werden. Die Reduktion
der zulassigen Auflagen/Bedingungen muss im Regelwerk (Studienordnung bzw. Studienplan) festge-
halten werden.

Spezialisierter Masterstudiengang (90 oder 120 KP)

Keine Beschrankung der Studierendenzahl: Es ist nicht mdglich, die Zulassung zu spezialisierten Mas-
terstudiengangen quantitativ zu beschranken (kein Numerus Clausus).

Die zusatzlichen Zulassungsvoraussetzungen sind ein Merkmal der spezialisierten Masterstudiengange
und mussen zwingend formuliert werden, um den Status als spezialisierter Masterstudiengang zu recht-
fertigen.

Bei einem ganzlichen Verzicht auf Auflagen/Bedingungen mussen die zusatzlichen Zulassungsvoraus-
setzungen nicht zwingend formuliert werden.

Fur die zusatzlichen Zulassungsvoraussetzungen sind verschiedene Varianten mdéglich:

a) nur das Erfordernis einer Mindest-Bachelorabschlussnote (formale Zulassungsvoraussetzung)

b) nur das Vorliegen spezifischer fachlicher Kenntnisse in definiertem KP-Umfang (fachliche Zulas-
sungsvoraussetzung)

c) beide Zulassungsvoraussetzungen: d.h. sowohl Mindest-Bachelorabschlussnote als auch spezifi-
sche fachliche Kenntnisse miissen vorliegen

Grundsatzentscheide bzw. -fragen an den Fachbereich:

KP-Umfang 90 oder 120 KP?
Soll die Zulassung nur aus bestimmten Studienrichtungen erfolgen? Wenn ja, aus welchen?

Sind Auflagen/Bedingungen erwiinscht, oder méchte das Fach auf eine Zulassung mit Auflagen/Bedin-
gungen verzichten?

Wird eine Mindest-Bachelorabschlussnote von 5.0 gewlinscht?
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= Bei Nichterfullung der erforderlichen Mindestnote ist die Zulassung ausgeschlossen, sofern keine
Kompensation dafiir vorgesehen ist.

= Bei Nichterflllung der Mindest-Bachelorabschlussnote kann zur Kompensation der Bachelornote ein
GRE®-Test vorgelegt werden. Dies gilt jedoch nur fur die Zulassung aufgrund universitarer Ab-
schliisse (nicht fir FH-Abschlisse).

— Welche zuséatzlichen fachlichen Zulassungsvoraussetzungen (spezifische Kenntnisse in definiertem KP-
Umfang) sollen gelten?

= Bei Nichterfullung der zusatzlichen fachlichen Zulassungsvoraussetzungen erfolgt eine Zulassung
ausschliesslich mit Bedingungen, eine Zulassung mit Auflagen ist ausgeschlossen.

= Fehlende zusatzliche fachliche Zulassungsvoraussetzungen kdénnen nicht durch andere Leistungen
kompensiert werden.

= Auflagen/Bedingungen miissen im Rahmen des Bachelor-Lehrangebots der Universitat Basel erfiill-
bar sein (siehe oben, Abschnitt 4).

— Reduktion der zulassigen Auflagen/Bedingungen: In Ausnahmefallen kann die in der Studierenden-Ord-
nung (§ 16 Abs. 4) festgelegte Obergrenze fur zulassige Auflagen/Bedingungen, oberhalb derer nicht
zugelassen werden kann, von 60 KP auf 30 KP reduziert werden. Diese Ausnahmen miissen vom Fach-
bereich gegeniber Fakultadt und Rektorat gut und nachvollziehbar begriindet werden. Die Reduktion
der zulassigen Auflagen/Bedingungen muss im Regelwerk (Studienordnung bzw. Studienplan) festge-
halten werden.

Arbeitsgruppe (AG) Revisionen & Neuentwicklungen Bachelor und Master, 14.06.2023

Vizerektor Lehre: Thomas Grob
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Seite 5/5



	Masterstudiengänge: Drei Typen und ihre Unterscheidung Vorgaben für interdisziplinäre und spezialisierte Masterstudiengänge
	Die Universität Basel kennt auf der Masterstufe drei Typen von Studiengängen: konsekutive, interdisziplinäre und spezialisierte Masterstudiengänge. Diese unterscheiden sich inhaltlich-konzeptionell und damit auch bezüglich der Richtlinien, die für die...
	1. Ausgangslage / Hintergrund
	2. Definitionen
	Konsekutiver Masterstudiengang (90 oder 120 KP)
	Interdisziplinärer Masterstudiengang (90 oder 120 KP)
	Spezialisierter Masterstudiengang (90 oder 120 KP)
	Auflagen
	Kenntnisse, die während des Masterstudiums erworben und vor dessen Abschluss nachgewiesen werden müssen. Konkret bedeutet dies: Zulassung zum Masterstudium und Absolvierung der verfügten Auflagen im Rahmen des Masterstudiums (Studierenden-Ordnung § 16...
	Bedingungen

	3. Abgrenzung der verschiedenen Mastertypen
	Konsekutiv
	Interdisziplinär
	Spezialisiert

	4. Vorgaben und Vorgehen für interdisziplinäre und spezialisierte Masterstudiengänge
	Interdisziplinärer Masterstudiengang (90 oder 120 KP)
	Spezialisierter Masterstudiengang (90 oder 120 KP)



